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Maker Zeit » na
.

Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : siir Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , siir Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene

Corpuszeile oder deren Raum . — Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mt der Vermittelung von Inseraten für die «Braker Zeitung " find folgende An
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein n . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureaux .

- - — - Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake . — -

^ 579 . Brake , Sonnabend , den 11 . Juni 1881 . 6 . Jahrgang .

Zur gefälligen Beachtung!
Zufolge vielseitigem Wunsche und in Hinsicht auf die stetig wachsenden Ansprüche , welche

man an ein gutes Localblatt zu stellen berechtigt ist , sehen wir uns veranlaßt , vom l . Juli

dieses Jahres an die

,Iraker Zeitung "
wöchentlich Z Mal , nämlich Dienstags , Donnerstags nnd Sonn¬
abends , erscheinen zu lassen . Wir sind dadurch in den Stand gesetzt, alle Nachrichten auf
politischem und socialem Gebiete mit gewohnter Zuverlässigkeit den Lesern stets schneller zu
übermitteln , als wie eine wöchentlich nur zwei Mal erscheinende Zeitung dies ermöglichen kann ,
und halten uns überzeugt , daß das vereheliche Publicum die großen pecuniairen Opfer , welche
mit dieser Veränderung verknüpft sind , würdigen und seine Anerkennung durch recht Zahl¬
reiches Mbouniren bcthätigen wird .

Die freundliche Aufnahme , welche das seit dem 1. Januar allwöchentlich beigelegte

Ilfullrirte Anterhattungs - Rlatt
in allen Kreisen gefunden hat , und die dadurch veranlaßte fortwährende Steigerung unserer

Abonnentenzahl bestimmen uns , KM
"

diese Gratis - Zngabe auch fernerhin beizube¬

halten . Außerdem werden wir demnächst auch im Hauptblatt wieder einen beschränk¬
ten Raum für das Feuilleton reserviren und am 1 . Juli mit dem Abdruck eines äußerst span¬
nenden Romans aus der Feder des beliebten Schriftstellers Ewald Äugull Röntg beginnen , wel¬

cher sich „ Daöl llkl
'
hhWUNbkNt Mlllb

" betitelt und das Interesse der Leserwelt in

höchstem Maaße fesseln wird .
Güre Grhöhrmg des Abonnementspreises findet nicht statt ,

derselbe beträgt nach wie vor nur 1 Mark vierteljährlich und ermöglicht es daher Jeder¬

mann , für wenig Geld einen umfangreichen nnd in allen Theilen interessanten und nützlichen

Lesestoff sich zu verschaffen .
Den neu eintretenden Abonnenten wird unsere Zeitung bis zum 1 . Juli unent¬

geltlich zugeschickt , nnd laden wir daher zu recht frühzeitigem und zahlreichem

Abonnement ganz ergebenst ein.
Rrake , im Juni 1881 . Expedition der „ Kmker Zeitung

"
.

WM" Heute als Beilage
„Jllustrirtes Unterhaltungs -
Blatt " 22 .

Politische UeberjW .
* Deutschland . Der Präliminarvertrag zwi¬

schen Hamburg und dem Reiche wegen des Zoll¬
anschlusses ist nebst den dazu gehörigen Schrift¬
stücken am Sonnabend bekannt gegeben worden .

Es bestätigt sich , daß die Vorlage beireffend die

Errichtung einesReichstagsgebäudes am

Königsplatz zu Berlin bereits fertig gestellt ist und
dem Reichstage noch in dieser Session zugchen wird .
Wie man hört , ist die Beschleunigung der Angele¬
genheit besonders dem Kronprinzen zu danken .
— Es ist sehr bezeichnend , daß das Gerücht immer
den Kronprinzen nennt , wenn cs sich um eine Durch¬
kreuzung der Pläne des Reichkänzlers handelt . Die

Beschleunigung des Baues eines ParlamcntSpalastes
in dem Momente , wo der Kanzler den Reichstag

gern aus Berlin verbannen möchte , nimmt sich selt¬
sam genug aus .

Daß das sogenannte » Trockenwohnen " neu¬
erbauter Häuser seine großen sanitairen Gefahren
hat , ist allseitig anerkannt , und in einzelnen Städten ,
wie z . B . in Dresden , ist bereits die Frist , inner¬

halb welcher neuerbaute Häuser nicht von Menschen
bewohnt werden dürfen , durch locale Polizciverord «

nung geregelt . Wie wir hören , beschäftigt sich jetzt

das Reichsgesundheitsamt mit dieser Frage , deren

einheitliche Regelung angestrebt wird .
Der Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz ,

der Prinz und die Prinzessin Wilhelm werden dem
im September bei Itzehoe stattfindenden Herbst¬
manöver beiwohnen und sich am 14 . September

zur Einweihung der Seewarte nach Hamburg
begeben .

Nach Allem , was aus Hamburg über die Frage
des Zollanschlusses verlautet , wird es immer wahr¬
scheinlicher , daß die Bürgerschaft , die ihre Beschluß¬
fassung bis znm 15 . d . verschoben hat , den abge¬
schlossenen Vertrag wegen des Zollanschlusses
von Hamburg genehmigen wird . Die Hamburger
Gewcrbekammer hat sich einstimmig für den Vertrag
erklärt .

Zu der beabsichtigten großartigen Befestigung
' Kiel ' s auf der Landseite soll , wie neuerdings be¬

richtet wird , auch noch eine sehr umfassende Erwei¬

terung der Haseubcfestigung treten .

*
Oesterreich . Große Sensation erregt der

am letzten Sonnabend erfolgte Selbstmord des Ge¬
nerals von Uchatius , des Erfinders der berühm¬
ten und nach ihm benannten Stahlbronce -Kanonen .
Die Regierung und die Reichsvcrtretung hatten ihm
die Mittel zur Herstellung von sechs riesigen Küsten¬
geschützen gewährt , und bei Anfertigung derselben soll
sich herausgestellt haben , daß die von ihm erfundene
Metallmischung für solche Colosse doch nicht die uö -

thige Härte gewinnt ; von hoher Seite soll ihm be¬

deutet worden sein , daß , wenn die Geschütze nicht
bis Mitte dieses Monats zur Zufriedenheit fertig¬
gestellt seien , man dieselben vom Auslande ( Krupp
in Essen ) beziehen müßte . Der gekränkte Ehrgeiz
trieb in Folge dessen den 70jährigen verdienten Ge¬
neral in den Tod .

* Frankreich . Unser Pariser 8 . -Correspon -

dent schreibt uns über die Aufstände in Algier
Folgendes : Die Lage in der Provinz Oran wird

mit jedem Tage ernster . Der Telegraph meldet , daß
ein zur Wiederherstellung der unterbrochenen Tele -

graphenleitung zwischen Frendah und Geryville be¬

stimmter Telegraphenbeamter Namens Bnngand mit

dem größten Theil seiner Escorte von den Jnsurgen -

niedergemacht worden sei . Es ist heute erwiesen ,
daß die erste Vertheidigungslinie von Algerien von

den Insurgenten durchbrochen worden ist . Der Füh¬
rer der Letzteren , Bon - Ametia , gebietet über bedeu¬

tende Streitkräfte , deren Operationsterrain sehr be¬

trächtlich ist . und man verhehlt sich in hiesigen maß¬

gebenden Kreisen nicht , daß die französische Cvlvnie

in größter Gefahr schwebt , zumal da die hereinge¬

brochene heiße Jahreszeit die diesseitigen Truppenbe¬

wegungen sehr erschwert . ,
Der Kriegsminister hat an die Eorpscomman -

danten ein Schreiben erlassen , worin er seine Ein¬

willigung ertheilt , daß auch Heuer , wie alljährlich ,
eine Anzahl Soldaten zn Erntearbeiten ver¬

wendet werden dürfen . Der Minister empfiehlt in -

deß nur die für die Feldarbeit unumgänglich nöthige

Anzahl abzustellen und vorwiegend Diejenigen , welche
bereits drei oder vier Jahre gedient haben . Die

Specialwaffcn , wie Cavallerie , Artillerie , Genie , sol¬
len am wenigsten in Anspruch genommen werden .

* Italien . Der Deputirtenkamnier ist ein

Gesetzentwurf wegen Verlängerung der Handels¬

verträge mit Belgien , Frankreich , Deutschland ,
England und der Schweiz bis zum 30 . Juni k. ,J .

vorgclegt worden .

* Rußland . Wie die Wiener » Presse « mel¬

det , hat die Petersburger Polizei in voriger Woche
wieder eine Verschwörung entdeckt . Der Poli -

zcimimster ließ die Quartierswirhin zu sich kommen ,
und diese mußte einen Oberbeamten unter einem Bett

verstecken ; die Verschwörer kamen in diesem Zimmer

zusammen . Der Plan gelang ; sechs «stunden aller¬

dings mußte der Beamte in seiner Lage aushalten ,
indem er der sehr wichtigen Berathung zuhörte . Es

handelte sich um einen Mordanschlag gegen den Cza -

ren . Endlich gab der versteckte Beamte einen Re¬

volverschuß ab ; dieser war das verabredete Signal

für die nun überall eindringenden Polizisten , welche
die ganze Gesellschaft , 21 meist jugendliche Personen

verhaftete .
Auch die Armee scheint der nihilistischen

Agitation immer zugänglicher zu werden . Es sind
wieder Verhaftungen von Officieren vvrgenommen
worden , und zwar von solchen , welche auf der Pul¬

verfabrik in Petersburg dienten . Die Verhafteten

sind angeklagt , mit den ihnen anvertrauten Explosiv¬

stoffen die Verschwörer unterstützt zu haben .
Das nihilistische Executiv -Cvmitee soll , einer

Meldung des » Wiener Extrablatt " zufolge , den jetzi¬

gen Czarcn in höflicher Form benachrichtigt haben ,
daß es ihn zum Tode verurtheilt hätte . ( Es

ist zweifelhaft , ob diese Meldung ein neuer Schreck¬

schuß der Nihilisten oder eine Sensations - Ente deS

Wiener Blattes ist .



Ans dem Großherzogthum .
*

2
* Aldenburg . Vor dem am 13. d . M .

beginnenden Schwurgericht kommen folgende Sa¬
chen zur Aburtheilung : 1 ) Wider die Ehefrau des
Dienstknechts Klostermann aus Großenkneten, wegen
Kindesmords ; 2) wider den Arbeiter Joh. Stubben
aus Lindern, Amts Westerstede, wegen Urkundenfäl¬
schung ; 3 ) wider den Cigarrenfabrikanken Aug . Kaß
aus Berne , wegen Meineids; 4) wider den Kork -
fchneider Christian Hinrich Flügger , wegen Verbre¬
chens wider die Sittlichkeit ; 5 ) wider den Dienst¬
knecht Johann Hinrich Bartels aus Winkelshaide ,
wegen Meineids ; 6) wider den Häusling Heinrich
Albert Bröckmann aus Mvorhausen , Amts Varel ,
wegen Versuchs der Brandstiftung . Außerdem kom¬
men noch zur Verhandlung eine Strafsache wegen
Meineids und eine zweite Sache wegen Brandstiftung .

— Auf dem Pferdemarkte am 8 . d . M .
waren zum Verkaufe ausgestellt : 684 alte Pferde ,
768 Enterfüllen und 9 Saugfüllen, zusammen 1461
Stück. Davon sind pl. m . verkauft: 130 alte Pferde ,
260 Enterfüllen und 4 Saugfüllen. — Außerdem
sind in den letzten Tagen vor dem Markte aus den
Ställen und von den Weiden verkauft und abgeführt :
29 alte Pferde und 442 Enterfüllen . Ferner war
an Hornvieh auf dem Markte aufgetrieben : 570
Stück . Der Handel war in allen Theilen mittel¬
mäßig .

*** Rastede . Die am Dienstag hier abge¬
haltene Oldenburger Allg . Lehrerconferenz war
von ca . 160 Lehrern besucht . Die Conferenz nahm
2 Thesen an, welche sich für einen fünfjährigen Se¬
minarkursus der angehenden Lehrer, sowie für Auf¬
hören der verkürzten (also volle) Sommer-Schulzeit
aussprechen.

Rodenkirchen. In der Nacht vom Mon¬
tag auf Dienstag wurde die Hahnenknoper Mühle
mit Stallungen, ca . 17 Fuder Torf, welcher in ei¬
ner Miete nahe der Mühle stand, und 3 Fuder Frucht
ein Raub der Flammen . Das Wohnhaus konnte
vor dem Feuer geschützt werden. Die Mühle ist
im Besitze des Herrn A . Krutzen und seit dem Jahre
1837 zum dritten Male abgebrannt. Mühle und
Gebäude sind bei der Oldenburger Brandcasse mit
24,000 ^ versichert.

*** Bukjadingen . Vom 15. bis incl . 25 .
d . M . werden von der rechten Flanke des Forts
Heppens Schießübungen mit schwerem und leich¬
tem Geschütz, am 23 . eine Nachtschießübuug abge¬
halten werden ; das Schußfeld wird sich von der
Eckwarder Kirche bis zu den Moolenköpsen erstrecken .

Werne. Am M Pfingsttage haben wir
hier endlich auch einmal tüchtigen Regen gehabt;
leider war aber auch eine Zeit lang ein heftiger
Hagelschlag damit verbunden. Hoffentlich aber
hat der Letztere an den Früchten, die hier im Ganzen
noch sehr weit zurück sind, nirgendwo erheblichen
Schaden verursacht. Unsere Weiden wurden auch
nachgerade schon recht kahl und sehr trocken , obwohl
sie sich sonst im Ganzen bei Trockenheit recht lange
grün zu Hallen pflegen. Nach dem fruchtbaren Re¬
gen werden sie sich nun wohl rasch erholen. Es ist
aber wohl kaum noch auf ein gutes Gras- und Heu¬
jahr zu rechnen und man wird recht zufrieden sein ,
wenns schließlich noch einigermaßen erträglich aus¬
fällt ; denn einerseits mußte wegen des Grasmangels
in diesem Frühjahre vieles Heuland noch erst lange
auch mit Vieh betrieben werden und andererseits hat
das Wasser und Eis , welches in diesem Winter so
lange das niedrige Land bedeckte, doch recht auffal¬
lend viele Graswurzcln getödtet, die sich natürlich
nur langsam wieder bilden können . Wenn solche
Fluthen häufiger wiederkehren sollten, wie im ver¬
gangenen Winter , so wird doch endlich das schwierige
Problem einer vollkommeneren Entwässerung des
Stedingerlandesernstlich gelöst werden müssen. Dem
Vernehmen nach will man nun auch mit Ernst an
die Sache herantreten, an der Ollen ist wenigstens
nivellirt worden rc. Die Schwierigkeit liegt nur da ,
daß bei der Größe des Landes und der großen An¬
zahl der Mühlenachtcn und der verschiedensten In¬
teressenten schon schwerer eine Einigung sämmtlicher
Interessenten zu erzielen ist , namentlich aber liegt die
Schwierigkeit darin, daß man nicht gerne ungeheuer
kostspielige Anlagen machen möchte , wenn nicht vor¬
her mit einiger Sicherheit festgestelll werden kann ,
daß die Anlagen auch einigermaßen ihren Zweck er¬
füllen . Wäre uns die Hunte nicht im Wege, oder
könnte das Project eines Canals unter der Hunte
durch , das vor einige» Jahren einmal vom Herrn
Auctionator Bulling in Schlüte vorgeschlagen wurde,
ausgesührt werden und würde dann damit - der auch
von Butjadiugen öfter vcntilirtc Plan eines Canals
durch Butjadingen verbunden, so würde unserer
Wassersnoth gewiß sicher und gründlich ein Ende
gemacht werden ; aber freilich wagt man an einen
solchen weilaussehenden kostspieligen Plan hier kaum
in Ernst zu denken . Und doch möcht diese Lösung
der Wassersrage, wenn sic sich erreichen ließe, im

Laufe der Jahre ( wenn wir nicht gleich sagen wollen ,
der Jahrhunderte ) die wohlfeilste sein . — Unser
Ackerland ist hier freilich beim schönsten Wetter be¬
stellt worden, aber leider hat die Frucht schon sehr
von der Trockenheit und von der kühlen Witterung
gelitten , so daß sie an einigen Stellen schon recht
dünn steht ." Werne. Die erste Geflügel - Ausstel¬
lung des hiesigen Geflügelvereins , welche nm 5 . u .
6 . Juni hier abgehalken wurde, verlief für den Ver¬
ein sowohl wie für das Publicum in höchst zufrie¬
denstellender Weise . Es waren ausgestellt 172 Stamm
Hühner, Enten, Pfauen , Fasanen rc ., 102 Paar
Tauben , Sing - und Ziervögel , sowie große Collec-
tionen von Trinkgefäßen, Kükcnvolieren, Futtergefä¬
ßen rc . und Erzengnisse der Literatur auf dem Ge¬
biete der Geflügelzucht . Hervorragend waren die
landwirthschaftlichen Nutzhühner in echten Raccn , so¬
wie in verschiedenenKreuzungen vertreten, so daß es
den Herren Preisrichtern bei der Prämiirung schwer
wurde, dem Besten vom Guten Anerkennung zu ge¬
ben . Außer hiesigen Ausstellern hatte namenlkich der
Vareler Geflügelverein und der Bremer Verein
„ Brema" die Ausstellung mit guten Sachen stark
beschickt, wofür den Ausstellern auch zahlreiche Prä¬
mien zufielen. Durch die rege Belheiligung an der
Ausstellung sowohl, als auch durch den zahlreichen
Besuch war es dem Verein möglich gemacht, außer
Ehrenpreisen, bestehend in einem silbernen Caffeeser-
vice, einem silbernen Fruchtkorb, sowie Preisen von
15 3 mal 10, 6 und 4 -Mi , noch ca . 500 ^
zu Prämien auszusetzen. Für die am 2 . Ausstel¬
lungstage veranstaltete Verlvosung waren ca . 1000
r/A ausgeworfen .

Stedingen . Vor etwa Jahresfrist wurde
im Stedinger Deich verbände die Verpflichtung
der Grundbesitzer, zum Schutze der Deiche Flaken
( Weidengeflechte) in Bereitschaft zu halten , aufgeho¬
ben , weil dieselben in einer ganzen Reihe von Jah¬
ren doch nicht zur Benutzung gekommen und bei den
verstärkten und erhöhten Deichen auch künftig nicht
mehr erforderlich seien. Bei der im vergangenen
Winter drohenden Gefahr eines Deichbruches in
Deichhauscn, wo es an jeglichem Schutzmaterial ge¬
gen die den Deich zerwühlenden Wellen fehlte, zeigte
sich jedoch , wie zweckmäßig und nothwendig die frü¬
here Vorschrift war , und ist dieselbe jetzt auch wie¬
der dahin erneuert worden, für je 6 Im dcichflichtige
Ländereien 1 Flaken von Buschwerk von 2,5 w Länge
und 1,2 rrr Breite, nebst 4 geraden, 1 va langen
Hakenpfählen ( oder Pfählen mit Querholz ) , sowie
zu jedem Flaken 2 Schvf Langstroh von 1,20 va
Band in Bereitschaft zu halten . Die zur Repara -
tur des Deiches veranschlagteSumme beträgt45000-,K.

Elsfleth . Die Mitglieder des Local-
Comitee's und der Commission der Bezirksthier¬
schau für die Wesermarschen versammeln sich am
Freitag , den 10. Juni, Nachmittags 5 Uhr, in Ge -
meiners Hotel hiesclbft.

— Nachdem von nahezu sämmtlichen hiesigen
größeren Rhedern die Wiedererrichtung eines Instituts
zur Versicherung unserer Schiffe gegen Seegefahr
seit längerer Zeit ins Auge gefaßt worden war , ist
in einer am Dienstag stattgehaben, zahlreich besuchten
Versammlung in Gemeiner 's Hotel beschlossen , einen
Assecuranz - Verein auf Antheilc zu errichten,
der Versicherungen auf einen Boden bis zu 10,000 ^
nehmen will. Znm Buchführer ward Herr O . D.
Ahlers , zu Mitdirectoren die Herren C . Paulsen
und G. Bolte und zu deren Ersatzmänner die Herren
H . Biet und I . H . Lübken erwählt . Wünschen wir
dieser neuen Unternehmung den besten Erfolg .

Brake . Dem Großherzoglichen Haupt -
Zoll- Amt Brake ist durch Beschluß des Bundesraths
vom 19. März d . I . die unbeschränkte Ermächtigung
zur Ausfuhrbehandlung von Zucker mit dem
Ansprüche auf Zoll- oder Skeuervergütung . auf Grund
des K 3 des Reichsgesetzes vom 26 . Juni 1869
beigelegt.

'
— Vom kaiserlichen Cvnsulat zu

' Rotterdam ist
ein Flag gen ältest ertheilt worden dem im Jahre
1872 in Kinderdyk erbauten, bisher unter nieder¬
ländischer Flagge gefahrenen eisernen Vollschiff - In¬
dustrie" von 1594,55 Registerlons Ladungsfähigkeit
nach dem Uebcrgange desselben in das ausschließliche
Eigenthum des im Großherzogthum Oldenburg staats -
angehöngen Carl Heinrich Hermann Winters zu
Elsfleth , welcher Elsfleth zum Hcimaihshafen des
Schiffes gewählt hat.

Hammelwarden . Nachdem der bisherige
Inspektor des hiesigen Armenhauses Herr Proprietair
Hinr . Strenge sein Amt freiwillig niedergelegt hat,
ist Herr Hausmann Hinr. Köster hicselbst zu seinem
Nachfolger gewählt .

Vermischtes.
— Bremen , 6 . Juni. Abermals ist ein Theil

des Weserbahnhofs eingestürzt. Zwischen der am 1 .
Januar eingestürzieu Ufcrseite des Hauptgebäudes

und den Mitte März nachgefolgten Quaimauern am ss
untersten Ende der großartigen Anlagen war ein ^
Theil bis jetzt stehen geblieben, der den Fortbetrieb , :
wenn auch in beschränktem Umfange , ermöglichte. Man j
glaubte ihn um so mehr gesichert, als das Hochwasser
einem ungewöhnlich niedrigen Wasserstande Platz ge - '
macht hatte. Allein schon während des Hochwassers !<
müssen schon weitere Theile der Quaimauern unter- ^
waschen sein , die sich bis jetzt gehalten haben. Nach- c
dem nun der Strom ganz niedrig geworden war und !
damit jeder Gegendruck des Wassers aufgehört hatte, x
ist ein großes Stück Quaimauer mit einem großen ^
eisernen Krahn darauf in Bewegung gerathen ; noch ?
steht oder hängt vielmehr diese Mauer , aber jeden t
Augenblick kann sie ganz in ' s Wasser stürzen, und j
vollständig abgebrochen und neu aufgezogen muß sie k
aus alle Fälle werden. Hinter der Mauer stand ein l
eiserner Dampfkrahn . Derselbe ist mit dem Erdbo¬
den , ans dem er stand, einen Meter tief hinnntergc-
sunken und wird vielleicht noch ganz vor den Augen ;
der Zuschauer verschwinden. Der Schaden ist viel !
bedeutender, als man nach der trockenen Erzählung !
annehmen möchte. l;

— Flensburg . Auf der Flensburger Förde ß
kcrtterte am 2 . Pfingsttage ein Boot . Von den darauf
befindlichen 16 Personen , fast sämmtlich Familien - ß
Väter, wurde keine gerettet. f

— Andernach. Im diesseitigen Bürqermei - s
sterei- Bezirk sind etwa 112 Cir . oder ;7,800,000
Stück Maikäfer gesammelt und vernichtet worden , t
Die durch das Sammeln entstandenen Kosten belra- k
gen 590 Mark . V

— Coblenz. Am vergangenen Sonnabend ß
wurde auf der Eisenbahn während der Fahrt eine I
Kaufmannssrau von einem Knaben entbunden. (Der «
Junge ist also gleich per Dampf auf die Welt ge - Z
kommen. ) ' V

— Gotha . Durch den am 2 . d . hier vorge- z
nommenen Verbrcnnungsact der Leiche des Privatier K
Versuch hat die Zahl der bisherigen Feuerbestat- F
tungen ein halbes Hundert erreicht. Abgesehen von >
den anderen Einwendungen , die gegen diese Bestat¬
tungsart erhoben werden, ist sie höchst kostspielig.
(Außer dem Transport der Leiche nach Gotha : für
50 beT : Holz 50 für Abnutzung des Apparats
30 sür den Sarg 10 ^ , Stolgebührcn 30
Abholung der Leiche von dem Bahnhof 30 in
Summa etwa 150 // .̂)

— Mainz . Vor einiger Zeit wurde in das
Hospital ein Frauenzimmer ausgenommen, welches
die ausgesprochene Absicht hatte, sich das Leben zu '
nehmen und zu diesem Zwecke , ehe es in das Spital
kam , jede Nadel , die es erwischenkonnte , verschluckte .
Als die Lebensmüde endlich unter vielen Schmerzen
verstarb, fand sich bei der Section der Leiche , daß
das Mädel nicht weniger als 37 Steck - und Näh - »
nadeln in Magen und Därmen hatte. »

— Torgau . Vor Kurzem wurde in der hie- »
sigen Garnisonkirche an einem Soldaten des Brand.
Pionierbataillons 3, welcher bisher Baptist ge¬
wesen war , nun aber das Verlangen znm Uebertritt
in die evangelische Kirche geäußert hatte, die Taufe
feierlich vollzogen . Der Täufling sprach vor ganzer
Compagnie , welche sich mit ihren Offizieren versam¬
melt hatte, das Glaubensbekenntniß . Als Taufpathen
fungirten der Feldwebel , der Viccfeldwebel , ein Ser¬
geant, ein Unteroffizier und ein Gemeiner der Com¬
pagnie .

— Bieberach . Am 6 . Juni fand shierselbst
die Enthüllung des Denkmals für den Dichter Wie¬
land statt, der hier 1813 gestorben ist . Das Denk¬
mal ist vom Professor Scheerer in Stutgarl aus¬
geführt. Die Stadt hatte Festschmuck angelegt.

— Stuttgart . Am 5 . d . starb Hierselbst die
Wittwe des Dichters Ludwig Uhland ; sie war ihm
42 Jahic lang eine treue Lebensgefährtin .

— (George Stephenson .) Am 9 . Juni
sind gerade 100 Jahre verflossen, daß der Erfinder
der Locomotioe und der Begründer des Eisenbahn¬
wesens, George Stephenson , das Licht der Welt
erblickte . Er war der Sohn armer Grubenarbeiter
bei Newcastle und zeichnete sich schon früh durch sein
ungewöhnliches Talent aus . Als er mit seiner gro¬
ßen Erfindung , die Beförderung der Menschen und
Güter mittelst Dampfwagcn (die Dampfschiffe waren
bereits erfunden) zu ermöglichen, hervortrat , da er¬
hoben sich » die graue Theorie " , die Bornirthcit und
die landläufige Voreingenommenheit gegen ihn, bis
es Stephenson durch seine Beharrlichkeit gelang , alle
Vorurtheile zu besiegen und der Menschheit zu einem
der bedeutendsten Fortschritte zu verhelfen.

— Warschau . Ei» Pole, der vor der letzten
polniscyen Erhebung russischer Offizier war , hatte
sich damals den Aufständischen angcschlossen und
avanciite bald zum Major ; als solcher wurde cp
verwundet und infolgedessen mußte ihm ein Fuß
amputnt werden. Seidem weilt er im Auslände .
Auf die Nachricht hin, er könnte jetzt in Warschau
eine langersehnte Erbschaft hebe » , machte er sich trotz
der Warnung seiner verheiratheten Schwester aus
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den Weg . Am Orte der Bestimmung angelangt ,
wurde er von seinem eigenen Vater der russischen
Behörde denuncirt und nach kurzem Verhöre arifgc -
hängt . So läßt sich wenigstens die « Germania "

berichten .
— Neapel . Der Vesuv hat Mittwoch Abend

wieder einen heftigen Ansbruch gehabt ; breite , sehr
lebhafte Laoaströwe stürzten an der Nordostseile den
Berg hinab .

— Athen . Die griechische Räuberbande , deren
Hauptmann der berüchtigte Niko , hat kürzlich wieder
eine grauenhafte That begangen . Sie entführte zwei
junge Mädchen im Alter von 17 Jahren , Töchter
verschiedener Eltern , und verlangte eine Summe
Geldes als Lösegeld für die Mädchen . Einer der
Väter zahlte das Lösegeld und erhielt seine Tochter
zurück . Dem andern aber , der das Lösegeld nicht
rechtzeitig zahlte , wurde die Leiche seines Kindes in
neun Theile zerstückelt zugesandt .

— ( DieFr ei h eit um jeden Preis .) sOrig .-
Corr . s Aus Constantinopel wird gemeldet , daß der
englische Ingenieur Suter , der in der Umgegend von
Saloniki in die Hände der griechichischen Räuber '
bande Niko - Pappas gefallen war , wieder in Freiheit
gesetzt wurde . Das vom englischen Consul erlegte
Lösegeld betrug 375,00 Francs . Bei dieser Gele¬
genheit bemerken wir , daß die Herren Banditen im¬
mer anspruchsvoller werden . 1853 wurde ein Eng¬
länder , Hr . Mac Greith , gegen eine Summe von
10,000 Fr . freigclassen . 1867 schon mußte Herr
van Lennep seine Freiheit um 37,500 Fr . erkaufen .
Für den Obersten Synge , der ebenfalls Gefangener
von Niko - Pappas war , mußten 150,000 Fr . gezahlt
werden . Wenn das in dieser Proportion fortgeht ,
so wird der Häuptling aus seiner Bande eine Actien -
gesellschaft machen können .

— ( Stillleben in Italien . ) Im Monat
April wurden im Königreich Italien 141 Mord -
thaten , 110 Mordversuche , 105 Raubanfälle und 30
Entführungen von Personen verübt . Gegen den
gleichen Monat im Vorjahre zeigt diese Verbrccher -
statistik indessen noch eine Abnahme .

— ( Zwei gute Menschen . ) Einem Müller
in Pest verschwand neulich seine Frau , worüber der
verlassene Gatte so vergnügt wurde , daß er sogleich
zehn Centner Mehl unter die Armen vcrtheilen ließ .
Die Armen wissen nun nicht , wem sie eigentlich Dank
schuldig sind : dem guten Manne oder der bösen Frau .

— ( Galgenreclame . ) sOrig . - Corr .j Letzthin
wurde in Calcutta ein Uebeithäter der gefährlichsten
Sorte arretirt und zum Tode verurtheilt . Der Tag
der Hinrichtung war angebrochen , der Henker be¬

schäftigte sich eben mit der Toilette des Delinquenten ,
als ein Gentleman , vor Kurzem von der Reise an¬
gekommen , sich vorstellt und eine Ordre des Gouver¬
neurs vorzeigt , die ihn ermächtigt , sich einige Augen¬
blicke mit dem Verurtheiltcn zu unterhalten . Man
läßt sie während einer Viertelstunde allein und als
sie sich trennen , hört man , wie per Verurtheilte zudem Gentleman sagt : „ Hören Sie , ich thue es , aber
Sie werden meinen Verwandten 10,000 Pfd . St .
auszahlen . " „ Ich schwöre es auf die Bibel . " Der
Verurtheilte läßt sich binden , man führt ihn ans
dem Gefängniß und bald ist er auf dem Schaffst .
Dort macht er von dem Recht , das jeder Gefangene
hat , vor dem Tode einige Worte an die Zuschauer
zu richten , Gebrauch , und ruft mit Stentorstimme :
„ Ihr Alle , die ihr mich hört , wisset : die beste Cho -
cvlade ist die Chocolade Williamson , Kennedy und
Epmp ., Piccadilly , London ! " Hierauf steckt er seinen
Kopf in die Schlinge . So weit haben es selbst die
Amerikaner noch nicht gebracht .

( — ( Viel Geduld .) Eine blinde Insassin im
Union - Heim für bejahrte Frauen in Philadelphia
hat eine Bettdecke aus 55,552 Stücken zusammen¬
gesetzt , jeden Nadelstich machte sie selbst ; siebrauchte
zu dieser Arbeit drei volle Jahre und einhundert
Spulen Nähgarn .

— ( Aerztlicher Rath . ) Eine Mutter , die
ihr Söhnchen sehr verzog , fragte einst ihren Haus¬
arzt , was für eine Tracht wohl für das Kind am
zweckmäßigsten wäre ? „ Eine Tracht Prügel, » ant¬
wortete der Doctor .

— ( Recheii - Exempel . ) Jemand hat berech¬
net , daß die Schritte , die ein Mann , welcher keine
sitzende Lebensart führt , bis zu seinem dreißigsten
Lebensjahre macht , hinreichend sind , um die ganze
Erde zweieinhalb Mal zu umwandern . Die Gesammt -
zahl der bis dahin gethanen Schritte würde sich auf
etwa 161 Millionen belaufen und 13,500 deutsche
Meilen ausmachen .

— ( Die Angel .) Eine für Angler wenig
schmeichelhafte Erklärung der Angel gab Jemand , der
da sagte , die Angel sei eine Schnur , an dessen einem
Ende ein Köder , am andern Ende aber ein — Tage¬
dieb sitzt .

Schiffs-Nachrichtm.
ch Brake , 8 . Juni . Die deutsche SchunerbriggCatharina , Luerßen, erreichte am 6 . d . wohlbe¬

halten Queenstown und wurde nach Portmadoc zur
Entlöschung beordert .

ff Elsfleth , 5 . Juni . Laut gestern erhaltenem
Telegramm , datirt Panama , 4 . Juni , war die deut¬
sche Bark Jda , Hendorff , wohlbehalten in Guaya¬
quil angekommen .

— Laut Telegramm war die deutsche Bark
Marie Wecker , Kirchhofs, gestern wohlbehalten
von Capstadt in Anjer angekommen .

— Laut Telegramm war die deutsche Bark
Johann Carl , Warns, von Hamburg in Rio
Janeiro angelommen .

— Laut heute eingetroffener Depesche aus Hong¬
kong war die deutsche Brigg Minerva , Duhme ,
nach 149tägiger Reise daselbst von Cardiff ange -
kvmmcn . An Bord Alles wohl .

— Die deutsche Bark Musca , Oltmanns , ist
am 13 . Mai von Drammen in Honolulu ange -
kommen .

Schiffe in See angesprocheu .
ffff Dtsch . Bark tz . L . IV . Ll . ( ? tz . L . LI . Uff .

„ Cassilda " , aus Elsfleth ) am 31 . Mai auf 480 N .
und 1Z0 W . , durch den Dampfer Alice , in Liver¬
pool angekommen .

Mgekominme und akgegmigene Schiffe.
Juni Altgekommen in Brake :

7. Dtsch . v Oldenburg , v . Recken , mit Wem und Kork v.
Lissabon .

Alexander , Block , m . Wein u . Oel v . Malaga .8 . Johann , Pomp . m . Stangeneisen v . Carolmensiel .
Margaretha , Arnods , mit Holz von Fredrikstad .
Gesina , Bootsmann , mit Hot ; von Fredrikshald .9 . Mctta Maria , Steffens , m . Cement v . Schwarzen -

hütten .Dän . Svava , Jenscn , mit Holz von Mein .
Dtsch . Gesina , Buß , mit Zucker von Itzehoe .

Juni Abgegangen von Brake :
6 . Dtsch . Germania , Fock, leer nach Bremen .

Holld . Agatha Kramer , Foukens , mit Stückg . n . Bremen .
Dtsch . O Arion , Klöfkorn , leer nach Bremen .7 . Maria , Jacobs , mit Bruchsteinen nach Emden .

Diedrich , Jacobs , mit Bruchsteinen nach Emden .9 . Colnmbus , Mahde , mit Stückgut nach Accra .10 . Gesina , Buß , mit Zucker nach Oldenburg .
Alexander , Block, mit Wein nach Bremen .

Äügekomnikiu
Mai 1 -1 Musca , Oltmamis , von Drammen in Honolulu .Bn ' Botte , Eckhofs, von Rio Janeiro in Galveston .27 . Bertha , Kühne , von Genua in Girgeuti .Juni 1 . Triton , Groiiiugec , von San Francisco in Ronen .3 . Ernte , Sicbjc , von Hamburg in Elsfleth .Johann Carl , Warns , von Hamburg in Rio Janeiro .4 . Vorder Chief , Schiertoh , von Australien in Dünkirchen .Don Guillermo , Johannffen , v . Melbourne i . Falmouth .Marie Beckery Kirchhofs, von Lapsiadt in Anjer .Jda , Hendorff , von Liverpool in Guayaquil .5 . tzvoli .de, Schumacher , Deal Pass, von Grimsby nach Sau

Francisco .Catharina , Luerßen , von Halifax in Queenstown .6 . Minerva , Duhme , von Cardiff in Hongkong .7 . Catharina , Bullmg , von Hongkong in London .

Mgegangm :
Mar 1 . Themis , von Buenos Ayres n . d . Cap d . g . Hoffnung .26 . Speculant , Hustede , von Helsingfors nach London .Juni 8 . Helene Christiane , Mülder , v . Warkworth n . Brake .4 . Freihandel , Wächter , von Liverpool nach Newyork . '

5 . .Adeline , Biet , von Cardiff nach Saigon .7. Geredina , Janßen , von London best , nach Brake :8 . Gerd Heye, Ladewigs , von Cuxhaven nach Shangai .

Coursbericht der Olde nb . Spar - u . Leih - Bank .
Oldenburg , den 10 . Juni 1881 . jj Gekauft . > Verkauft .

4 "ff Deutsche Reichsanteihe — —
4 " /» Otdenburgische Consots — —

(St . L 100 M . i . Berk . -ff °ff höher .)
40/0 Swllhammer Anleihe >-
4 «ff Jevcrschc Anleihe -- --
4 «ff Dämmer Anleihe — — -
4 °ff Wildesh . Anleihe ( St . i . M . 100 .)4 «ff Broker Sielnchts - Anleihe — —
4 "ff Landschaft ! . Central - Psandbriese3 «ff Oldenburg . Prämieu -Anleihe

Per Stück in Mark -
5 «ff Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg .
Uff "/o Brem . Staats -Aul . v . 1874
3 >ff "ff Hamburger Staatsreute —
41ff "ff Wiesbadener Anleihe -
4 «/ , Preußische cousolidirte Anleihe
4 >ff «ff Preuß . cousolidirte Anleihe
40/, Weftprcußische Pfandbriefe —
H/ -2

"ff « chwed. Hyp .-Bank -Pfandbr . j
H/2 0/0 Pfandbr . d . Rhein . Hyp . -Bauk
40)0 Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4äff "ff Pfandbr . d . Braunschweig .-

Hannov . Hypothekenbank -
4 «ff Pfandbriefe der Brauuschmeig .-

Hannov . Hypothekenbank -
5 «ff Körbisdorfer Prioritäten -
Oldenburgische Landesbank -Actien —

(40 »ff Eiuz .u . b«ff Z . v .81 .Dec .80 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

(40 °ff Einz .u . 4°ff Z . v . 1 . Jan .81 .)
Osnabrücker Bank -Actien — -

(ä.M . 500vollg . 4 «ffZ . v .1 . Jaii .81 .)
Oldb . Eis enhütten -Actieu (Au gustfeh n

5 «ff Z - vom 1 . Juli 1880 . ) —
Old .Vers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl .100, , „

do. ans London „ s . lLstr . „ „do. auf Newyork „ f. lDoll . , , „Holland - Banknoten für 10 G . „ „

101,90 «ff 102,45 «ff
100,50 «ff 101,50 °ff

100,50 «ff
100,50 "ff
100,50 «ff
100,50 «ff
100,50 «ff
100,60 "ff

101,50 °/g
101,50 «ff

- " ff
101,50 "ff
101,50 " ff
101,15 »ff

151,90 "ff
101 "ff
102 «ff

90,20 "ff
102 «ff
101,95 "ff
105 , "ff
100,15 «ff

- °ff
100,75 "ff

98,75 "ff

152 .90 "ff
- °ff

103 »ff
91 .75 "ff

103 ° ff
102,50 «ff
106 , » ff
101,15 ° ff

- °ff
101,75 «ff

99 .75 °ff

101 °/o 102

Sft «ff
101 «ff

98

- °ff —

160 °ff —

113 «ff 115

- °ff 100

169,40 170,20
20,44 20,54

4,19 4,25
16,80 —

" ff

"ff

ff
°ff

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks -Anzeige von Samuel Heckscher ssur .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Nmgegend gewonnenen Beträge einen dermaßen
guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

Anzeigen .

Die Lagerplätze 8 an der West¬
seite und 42 , 14 und 15 an der
Ostserte des neuen Hafens sollen

am Montag , den 20 . d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

an Ort und Stelle zu Verpachtung an
den Meistbietenden ausgcbolen werden .

Amt Brake , 1881 Juni 9 .
,_ Or . Driver . _

Der Briefkasten an dem Hause des
Kaufmanns Hinrichs an der Breiten¬
straße wird , um den Anstrich zu er¬
neuern , auf einige Tage abgcnommen .

Brake , 10 . Juni 1881 .
Kaiserliches Postamt .

^ .
_ Büsing .

_
Wie hier vorgestcllt worven , hat der

Arbeiter Abraham Hülstede zu Strück¬
hausen von dem Mauermei

'
ster Hinrich

Georg Weser zu Schmalenfleth dessen zu
Schmalenfleth belegene , in der Mutter¬
rolle der Gemeinde Golzwarden unter
Artikel »N 211 , Flur 3 , Parcclle 117

n » d 118 aufgeführte Besitzung laut eines
vor dem Amtsgerichte am 10 . Decembcr
1880 abgeschlossenen Contracts gekauft .

Gestelltem Ansuchen gemäß werden nun
hiermit alle Berechtigte aufgefordert , ihre
hypothekarischen Forderungen an Capital ,
Zinsen und Kosten und ihre dinglichen
Ansprüche , insbesondere auch Zigcnthums -,
Ichnrechtliche u . fideicommissarische Rechte ,
Reallasten und Sevituteir bei Strafe des
Verlustes in dem ans

den 11 . Juli d . I .
angesctzten Angabetermine anzumelden ,
mit dem Bemerken , daß die Angaben
schriftlich oder mündlich zum Protocoll
des Gerichtsschreibers gemacht werden
können .

Ausschlußbeschcid erfolgt
am 13 . Juli d . I .

Brake , 1881 Mai 23 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . U .

Rüder .

Zu verkaufen : Ein fettes
Schwein .

S » . « riiuiiiK , Bäcker .

Am Mittwoch , den
15 . Juni er., Nachmittags prä-
cife T Uhr , werde ich in dem Saale
der M,LM « »« '

schen Gastwirthschaft 2
neue schwarze Tuch -Jaquets und 1 brau¬
nen Stoffrock für Herren öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

iMrrsin , Gerichtsvollzieher .

Ulfe suchend ,
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen .. sich fragend , welcher der vielen
Heilinittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im -
ponirt durch ihre Große ; er wählt und
wohl in den meisten Fällen das —
Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
ansgeben will , dem rathen wir , sich
von Nichter 's Verlags -Anstalt in Leip¬
zig die Broschüre „Gratis - Auszug "
kommen zu lassen , denn in diesem
Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auSwahlen kann . Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt ,es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 5 Pfg . für seine Postkarte .

im Zollverein .

Teppiche u . Läufer
empfiehlt in reicher Auswahl zn billigen
Preisen

H . Weser .
Trauben-BriMrup

mit Fenchelhonig ,
bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons s 50 1
und 1 ^ 2

Brake . E . Tobias u . Co .

Kkiri » Liv im Zollverein . Durch neue
Zusendungen in

Rrarmimntkl.
Manteletts und Jacketts

wurde mein Lager wieder vollständig
assortirt .

H . Weser .



Halb - und MNMlltne
Hemde , Kittel , Inmperrc .
empfiehlt zu billigen Preisen

Brake . W° . L - . ZAM88VM .

Brake . Mein Lager von fertigen

Herrerkgardevoberr
bringe in gütige Erinnerung . Fertige
Anzüge von den billigsten bis zu den
feinsten . Hosen von 2,50 ^ an bis
18 ^ Meisten und leichte Sommer¬
röcke von 2,50 bis 8

L * . 8 -. «SASI88VIB .

Marrschsttenhemde ,
Vorhemde , Kragen ,

Stulpen ,
Unterziehzeuge in Wolle ,
Halbwolle und Baumwolle
halte bestens empfohlen .

Brake . 8" . 85 . .? k,n88en .

ILelsmelrl .
iblästi wertst Karantirl NAoli

äes von äen !anclwirtbs ebkst'tlieben
ebemisebell Versuosts - Ftationell rn
ÜIüenbiirL, Lieh llüüeslieim vöi -Msut -
liobteir l! sstin » mi »ell sie .

kreise , rlumivseu , Oaruutis -Keäiu -

AllllKEll eto . Steden auf kVuused ü '60 .
2 ll Diensten .

Dureli äiese DÄrantieleistullA wirst
äie vielblled susAesproebene LesorK -
lliss vvexen unK-ieiedillAssiKen (lelig .! -
tss , sowie Lllvd kremst er sodääliodsr
NeiwisodullAell voilststnstiA de -

seitiKt .
stgsselbe eiZnet sieb ausser kür Ilikxi -

viell, kleiste , 8e!ivvewe ele . ehentaüs ror -
rn -stieti rum stästen vonKeklÜKel unü ist
stitsselbe wobi stms dilÜKsts l ' utter -
wittel .

Nremell . k . L. Me !iM6f8 .

ver Zl-0880 kravü in Louüoli,
welcher fämmtliche Fabrikslocalitäten , Maschi¬
nerien rc . der ersten englischen Britania - Silber -

Fabriks - Gesellschafi zerstörte , veranlaßte selbe,
nachdem die Wiederherstellung dieses riesigen
Etablissements -unerschwingliche Opfer kosten
würde , zur gänzlichen Auflösung . Behufs ra¬
scher Liqnidirimg wird daher der Waarenvorrath
von heute ab bei dem alleinigen ausländischen
Depot in Wien um den halben Preis versandt .

Für nur 14 Mark , als kaum dieHälfte des
Werthes erhält man nachstehendes , äußerst ge¬
diegenes Britaniasilber -Speisc -Service , welches
früher 30 Mark kostete, und wird für das
Weißbleiben der Bestecke garantirt .

6 Tafelmesser mit vorzüglichen Stahlklingen ,
6 echt engl . Britaina - Sitber -Gabelu ,
6 massive Britama -Silber - Speiselöffcl ,

12 feinste Britania - Silber - Cafseelössel,
1 schwerer Britama -Silbcr -Suppcnschöpfer ,
1 massiver Britania -Silber -Milchschöpfer ,
6 feinst ciselirte Präsentir -Tablettes ,
6 vorzügliche Messerleger Krhstall ,
6 schöne massive Eierbecher ,
1 vorzüglicher Pfeffer - oder Zuckerbehälter ,
1 Theeseiher feinster Sorte ,
8 effectvolle Salon -Tafelleuchter ,

54 Stück .
Alle hier angeführten 54 Stück Prachtgcgen -

stände kosten zusammen blos

MA
- LA "MU

Bestellungen gegen Postvorschuß (Nachnahme )
oder vorherige Gcldemfendung werden , so lange
der Borrath eben reicht , effcctuirt durch das

krilÄii>g-8iIber-Depot
C . Langer , Wien ,

ls., Obere Donanstraße 77 .
DM Von der außergewöhnlichen Billigkeit und

Vorzüglichkeit der Waare kann sich Jedermann
ohne Risico überzeugen , da im nicht convsni -
renden Falle das Service binnen 10 Tagen
anstandslos zurückgenommen und der chachAe-
nommene Betrag sofort retournirt wird .

Warnung !
Mehr als 54 Stück in reeller Waare für

diesen Preis zu liefern , ist ganz unmöglich und
rathen wir daher , solche in neuerer Zeit auf¬
tauchende Schwindel - Annoncen nicht zu beachten ,

Zchmächezustände
werden bei alten und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

Oberstsbsgrrt vr . Mller 'sclwu

Mrgdilo kriMi
-Zite ,

welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben .

Depositeur :
Karl Krcikenbaum , Braunschweig .

3 M . Prämien -Znfeihe der 8iadl
Amsterdam , groß 2l MMonen Dulden.

Laut Rathsbeschluß ( genehmigt durch die Resolution der Gedcpudeerte Staa¬
ten der Provinz Nord - Holland ) hat die Stadt Amsterdam über obiges Capital
eine Anleihe entrirt , bestehend aus 210,000 Obligationen ä 100 Gulden , ablös¬
bar in 68 Jahren . Außer einer Rente von 3 ^ pro anno genießen die .In¬

haber der Obligationen die Chance auf Prämien von Gulden : 100,000 , 50,000 ,
25,000 , 10,000 , 1000 , 600 , 300 , 150 , 140 , so daß die kleinste Prämie den

Kaufpreis übersteigt . Bis znm Jahre 1884 finden alljährlich 3 Prämien -Zie -

hungen statt , und zwar am 15 . Januar , 15 . April und 15 . August , verbunden
mit Amortisation . Die bedeutendste Präim

'en-Ziehung ist die vom 15 . August ,
indem in selbiger 1 Prämie L 100,000 Gulden , 1 ü 1000 , Gulden , 2 ü 500

Gulden , 9 st 200 Gulden und 12 st 150 Gulden vcrlvost werden .
Die Obligationen dieser Prämien -Anleihe sind an allen Börsen zugelassen ,

so daß der Verkauf und Erwerb derselben ungehindert geschehen kann . Die Aus¬

lassung der auSgeloosten und amortistrleu Obligationen , sowie der Rente erfolgt
alljährlich am 1 . Januar und 1 . Juli ohne Abzug . Die Prämien -Ziehungen
geschehen öffentlich in Gegenwart des Magistrats .

Ich verkaufe obige Obligationen zum Tages - Course unter Berechnung einer

kleinen Provision und liefere solche auch gegen monatliche Anzahlungen von 10
wobei man bereits nach der ersten Anzahlung Anspruch hat auf die Chancen der

bevorstehenden Prämicn -Ziehnng vom 15 . August o-
N Da die Theilnahme an obiger Anleihe voraussichtlich eine lebhafte werden

wird , so beliebe man sich mit Aufträgen baldigst zu wenden an das

8 . ^ sinirsrA
in M8ILKVM (Uollmiü) .

llsiiptl -evviim
Weser Lotterie er . Glücko-Atyeigk.

Die fiemnue

Wi'gntirt <st:r 8tsst . !
Lrsttz Aebuii »' : !

45 . »ml 16. ^um . i

1 Gew . s
2 Gew . k>
3 Gem . s
4 Gew . g
2 Gew . u

12 Gew . s

festgestellt

3 Gew . a
54 Gew . a

5 Gew . a
105 Gew . a
263 Gew . n

12 Gew . s
2 Gew . t>

6,000 Mk .
5,000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk
2,000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

welche plangemäß

Mark ,
631 Gew . a
873 Gew . a

1050 Gew . g,
60 Gew . L

IM Gew . a,
28860 Gew . a

39M Gew . a
75 Gew . a.

78MGw . a94 u . 67 Mk .
7850Gw . rr40u . 20 Mk .

1000 Mk .
500 AN .
3M Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

käiilgchinA rar ketlieiliWiiß sn sten

GewLnn -Ghmreen
äer rom 8tsgte klsntbiiiA Kgrantirteii grossen Kelü-Lotterie , i » vrelelier über

s Millionen GOOMOG Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Gewinne dieser Vvrtheilhaften Geld -Lotterie ,
nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Kir « 88tv Gewinn ist ev . AOOOMO
Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . a 12,000 Mk .

1 Gem . st 150,000 Mk , 24 Gew . s 10,000 Mk
1 Gem . s 100,OM Mk . 5 Gew . a 8,OM Mk .
1 Gew . st 75,000 Mk ,

50,000 Mk ,
40,OM Mk .
30,OM Mk .
25,OM Mk .
20,OM Mk .
15,000 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8ivi »v
» ei » Entscheidung .

Die erste ist smtlieb auf den

IS . »»d r« Juni d . I .
und kostet für diese erste Ziehung

das ganze Lrigmassoos nur li Reichsmark ,
das hasste Hrigmalloos klar 3 Zieichsmark ,
das merketLrigmalloos nur 1 > 231 eichsmark ,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose ( keine verbote¬

nen Promessen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.
Jeder der Betheiligtcn erhält von mir neben seinem Original - Loose

auch den mit dem 8t !» r»t8HVA,PPvi » versehenen - 8 ° ! » »

Ki ' ttt > 8 und nach stattgehabter Ziehung 8 « Lo !vt die

Ziehungsliste iL, »kL«»kKet « r «LDi ' t zugesandt .

v !6 ItlMlllUNK UNÜ Vkr8KUÜUNA Ü6r LlMlnnZkIüer

erfolgt v « s» »»»tr an die Interessenten prsiupt rr » «I
» 8lrvirK8t « s' 8l « 18 « l < K « t>rI » r 11 .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Posteinzahlungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

Samuel Heckseher 8iM .
Banqnier u . Wechsel- Comptoir in LL « .s»» 8»»rir' M.

Disssm Lrrelrs vkrslLustgir sofiori viele Usericl

In dem Buche Dr . M ^ ULIv ' 8 ^ .L- Kv > rSs « iüsssv <tU «» a « ,
durch das wirklich echte Ilr . Müte 's stnAemvasser von Irauzott Dnbarist
in Großbrcitenbach in Thüringen , welches schon seit 1822 in vielen

Auflagen erschienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes .
Diedarin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abgc-

druckt und bieten sichere Garantie der Echtheit . Dasselbe wird auf

franco Bestellung und Beischluß der Frankirungsmarke ( 10 Pf . ) gratis
versandt durch IvauZMkRrbsrtlt in Großbreitenbach in Thürin¬

gen und viele andere Buchhandlungen . Auch zu haben bei Herrn
M . V . LL . LSvzLr ».» a in Brake .

vlvL ZurrrsnASg OZJsipiip .iZ

X,-

Nniversal -
Reinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampf , Verdauungsschwäche und an¬
dere Magcnbeschwerden . Original -

Packete zu 25 60 --j u . 1
Brake Kfl . F '« S, « L» 8 LI « .

Giseubahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Morg .
G . Z

Vorm .
- Z .

NordenhamiN Abfahrt 5,11 11,48 6,24 !
Großensiel 5 .48 11,55 6,31 :
Kleinensiel 5,57 12 , 4 6,40
Rodenkirchen 6,13 12,20 6,56 8

Golzwarden „ 6,29 12,86 7,12 K
Ankunft 6,37 12,44 7,20 ?

Brake Abfahrt 6,49 12,56 7,30 ,s
Hammelwarden 7 , I 1 , 8 7,42 i
Etsfleth , , 7,12 1,19 7,53
Berne „ 7,24 1,s1 8,5 z
Neuenkoop „ 7,33 1,40 8,14 z -

Hude ,k 7,42 1,49 8,23 x

Abds .
G . Z .

Richtung Hude -Nordmhamm .

Stationen .
Vorm .
G . Z .

Nchm .
G Z -

Abds .
G . Z .

Hude Abfahrt 9 , 2 2,59 9 , 6
Neuenkoop ,, 9,11 3 , 9

3,18
9,16

Berne 9,19 9,25
Etsfleth 9,80 3,30 9,37
Hammelwarden ,, 9,40 3,41 9,48

Brake ^
jAukunft 9,50 3,52 9,59
Abkahrt 10 , 2 4 . 2 10 , 6

Golzwarden ,1 10,11 4,11 10,15
Rodenkirchen 10,29 4,29 10,83
Kleinensiel 10,43 4,43 10,47
Großensiel „ 10,53 4,53 10,57
Nordenhamm Ankunft 10,58 4,58 11 , 2

Dampf -Fähre .
Richturrg Geestemimde-Nordenhamm .

Abfahrt von Geestemünde 10, -— Uhr Vorm .
Anknnft in Nordenhamm 10,45 „ ,,
Abfahrt von Geestemünde 4, — » Nchm .
Anknnst in Nordenhamm 4,45 „ „

Richtung Nordenhatum -Geefiemünde .
Abfahrt von Nordenhamm 11,20 Uhr Vorm .
Ankunft in Geestemünde 12 , 5 , , Mitts .
Abfahrt von Nordenhamm 5,90 „ Nchm .
Ankunft in Geestemünde 6,15 „ »

Außerdem an jedem Sonntage und Pfingst¬
montag :

Abfahrt von Nordenhamm 7, — Uhr Abds .
Ankunft in Geestemünde 7,45 „ ,,

Paffastiersalirt aus der Aulerweser .
Dampfer „ Forelle " fährt täglich zwischen

Bremen , Vegesack, Brake , Bremerhaven :
Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens .
Abfahrt von Bremerhaven 4 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer befördert keine Güter um
hält nur bei Vegesack und Brake au ?

Dampfer „ Paul Friedrich August ."

Abfahrt von Bremerhaven 6 Uhr Mgs .
Abfahrt von Bremen 3 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer hält bei allen Stationtn an
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